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Ortsgelchichtliche Bemerkungen zur
€inblirgerungsfrage

Don F.JDIilli.

7 eit der leten Dolkszdblung ilt die Colung der €in=
» biirgerungsirage einevicdhtige Angelegenbeit der €id=
~ genoflenfchaft geyorden. Der ausgebrodene Rrieg
bat erlt recht ibre Bedeutung zu beleudyten vermocht. In
allen Staaten ift mit einem Schlage die nationale 1dee das
eiferne Band geiorden. Alle paffenfabigen Mdnner des
Auslandes find abgeman= '

1

ftaates zum porviegenden Induftrieltaate dem ausjpdrtigen
Handler und Arbeiter jederzeit €ingang und Aufnabme.
Rechtliche Binderniile der freiziigigReit gibt es fiir €r=
jerbsfdbige fozufagen keine mebr, und infolge der
modernen Derkebrsmittel find die tatiddylicdhen E€richmer=
ungen einer Domizilperdnderung unpergleicslich leichter ge=

jworden gegeniiber friiber.

dert, um Tfich gegen ibre %ha 18 31 483y 1850 1860 (870 4588 1000 1040 Manziebtinfolge derinter=
Feinde zu !pejden. enj 2 l ! e l natlopale‘nme‘dellarrun‘gs:
groBer ausldndifcher Be= b 41: e ST vertrage in fFriedenszeiten
polRerungsteil ilt zuriick= 450 o B R, ws— | mit nicht piel mebr Um=
geblieben. JDelche Schivie= e }“ """" 5 364:,};1%"1_ [tdnden fiiber die Candes=
rigkeiten bdtten fich aber 00| o _od3ee~ s s | grenzen als iiber das
aus der friedlidhen Durd= | 2% : —uise—d | Deidhbild. Die Schveiz fibt
dringung fiir die Scheiz 150 T zudem ein Telbftitdndiges
ergeben mitlfen, joenn pir i = Alylrecht aus, mwie es nur
mit in die Rriegspirren " b | | s# 5 | In der Redytspraxis eines
geriffen jporden jpdren ? I | .| ypirkliy freien und frei=
Ibrer Beimatzugebdrigheit (&=l v wy as s ar we MRS pogaiehenden Staates Bes

jpegen bdtten die Ausge=
mwanderten aucdy uns als
ibre Feinde bebandelt und behandeln miiffen, obypobl fie und
ibre Familien Jabre und Jabrzehnte lang unfere Gaitfreibeit
genolfen, bier das irtlchaftliche Auskommen und eine
zipeite Heimat fanden. Die Ueberfremdung iird aber
auch nach dem Rriege unfere grofe paterldndifdye Sorge
bilden; denn es wird nachber erft recht mieder die wirt=
[dhaftlidh ,friedliche” Durdydringung und Auffaugung ein=
feien. Schon 1910 mufte man aber jeden fiebenten €in=
jpobner der Schmeiz als Ausldnder mitzdblen.

Die Urfachen der groBen BepdlRerungserichiebung
find politifcher und irtichaftlicher Art und diirften fich
in naditehende Bauptpunkte zufammenfailen laffen. Dor
400 Jabren verzidhtete die Schpeiz auf eine europdifche
GroBmadhtsitellung und ging in allen europdifchen Handeln
neutrale JDege. In Derkebr und Bandel fchloB fie fich
nie [cuzslinerifch ab. Der Mangel an perfchiedenen
Robprodukten perfchaifte fremdem Handelsgute Abnabme
und die groge jpirtichaftlihe Umbildung des Bauern=

IDirt{chaftliche €ntiwicklung Rorichachs im 19. )abrbundert (1. S.9).

ftand baben kann. Obne
Zmeifel perdanken jpir den
Ausldndern, die den galtlichen Boden Dbetraten, piele
JDerte und mandye Fortichritte. Die Schipeiz bat aber
auch ibnen die Dorteile des irtichaftlichen fFreibandels,
der politilchen und kosmopolitilchen Toleranz, den un=
gebinderten Mitgenuf an allen humanitdren Beltrebungen
zuRommen laffen, obne eine befondere Gegenieiltung
zu perlangen. ja, das Offentliche Recht ftellt die Aus=
lander fogar giinftiger als die Schiveizer felblt, eil fie
jveder Militdrdientt noch Erfatitever zu leiften baben.
Diele bleiben zjpar dem Auslandltaate gegeniiber mili=
tarpilichtig, teibeile unter groBen Erleichterungen; eine
groe Zabl aber genieBt tatfdcdhlid und rechtlich alle
daraus ermacdienen Dorteile.

Ungiinitiger find die Ausldnder im politifdhen Ceben
geftellt, da ibnen meder Stimm=noch JDablrecht zukommen.
Das maddt dem Fremden, der zundddit als Ausldnder
bieber gekommen und als Ausldnder bier leben mill, Reine
Sorgen; aber innerbalb eines demokratilchen Staatsieflens
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jpird es zur Anomalie, ypenn ein grofer Dolksbeltandteil
pon der Ausiibung der Dolksrechte ausgelchloilen oder
unfern nationalen 1deen, foeit fie nicdht materieller
natur find, mit aller GleichgiiltigReit gegeniiber [tehen
foll und ftebt. Aucd der unabdnderlichen Tatfadye, daB
Ausldander, die die ganze Arbeitskraft ibhres Cebens in
unferm Cande vperbrauchten, im bilisbediiritigen Alter
abgefchoben jverden miilfen, Rann man eine, jpenn auch
ungemollte Hdrte nicht ablprechen. Anderfeits beniifen
piele Fremde die pielen der Armenfiirforge dienenden
€inrichtungen, obne daf fie fich daran finanziell beteiligen
oder ibr Beimatltaat lih zu einer Beitragsleiltung oder
zum Gegenrecdhte fitr Auslandidyveizer bekennen jpiirde.

Trosdem Rann der demoRratilche Staat von beute
nicht mebr zu einengenden Sonderbeltimmungen fiir die
Niederlafiung zuriickRebren. Sie mwdren mwobl auch nur
noch mit Idhvierigen diplomatifchen Derbandlungen durch=
zufegen. €s ift pielmebr dafiir zu forgen, daf der ein=
gefeflfene Ausldnder mif feiner ganzen NadRommenldait
nicdht immer fremd bleibe. Die Naturalilation durd) er=
leichterte und teilmeile zipangsiveife €inbiirgerung allein
garantiert das €inleben in den I[chveizeriichen Staats=
gedanken. Die Aufnabme felblt bedeutet nicht Alfimilation,
aber Tie ift die erfte Dorausfetung dazu. Biirgern iir
nicht ein, fo erden flich die Ausldnder noch viel weniger
als Sdyeizer fitblen, befonders jvenn fidy ibre Zabl
vieder Iteigern follte.

Diefe oben angefiibrten Tatfachen finden in der
entivickliungsgelidichte unferes Grenzortes und [feiner
Ortsbiirgergemeinde eine intereflante Illuftration. JDir
betracdhten desbhalb zunddhft die Zultdnde in der Zeit vor
der franzdlilchen Repolution.

So Telbftperitandlich uns bheute die Freiziigigkeit und
Redtsgleichbeit aller Schmeizer im gefamten Daterlande
erfcheint, fo felbftveritdandlich ypar es por dem Ausbrude
der Repolution, daf man die in das Dorf €ingezogenen,
die Binterfdfen, als Biirger zmeiter Rlalfe und mindern
Rechtes bebandelte. Man erfchverte, verunmdglichte die
Niederlaliung, mwdbrend man den eigenen Hofgenoflen
gemerblicdhe und Handelsporrechte zu fichern befltrebt mar.
Fremde Ronnten aud) nie mit einem Amte betraut jer=
den. JDie enge die Rorfchacher Bofredhtsbeftimmungen
waren, ldBt fich aus folgenden zjpei Beifpielen {iber
HBodhzeithalten und SidbleBbaftmachen erfeben:

yJobannes Biittenmofer ab dem Bergle bei boben
Riet ift durch den ambtmann Jobannes JDaldmann ver=
giinitigt jporden, daB er tdrife auBerbalb des geridhts
bodbzeithalten und ibhm fein hof= oder gemeindtrecht
aufbebalten jperden, jabrlichen foll geben 1 fl.“ (1702.)

»Otbmar Bildhof, Hanlelis fel. fobn pon Unterbilchen
alB ein gemeinsgenof, hat bey aman Jobannes JDald=
mann angebalten, ob er nit in dem gericht Rorichach

al an dem Cebn fich Iebaft maden und an feinem
gemeindtrecht Rein Ichaden bringe. Durdy das freunds=
liche anbalten ift dem Bifdyof das gemeindtredht porbe=
balten, lolle aber alle 2 jabr anbalten und die gebiibr
abftatten.“ (1703.)

€in Sdyveizerbiirgerredht gab es por der Helvetik
nicdt.  €in einmwandernder Fremder konnte zar als
Hofgenolle aufgenommen jverden; aber nur felten ge=
[hab es. Man mwollte die Biirgerzabl nicht vermebren,
iweil dadurd) der Gemeindenutien gefchmdlert jporden
jpdre. Den eingezogenen Handelsleuten Gorini, Zardetti,
Rigbetti, Saitori, Salpini batte der Abt den Gotteshaus=
mannesbrief verlieben. Sie kamen dadurdy unter dbtildyen
Redhtsichuty; aber der Hof Rorichach brauchte fie desbalb
nicht als Hofgenoilen aufzunebmen.

An Gemeindegut befaB der Hof am €nde des 18.
Jabrbunderts 140 Judyart JDald, 8 Juchart Baufeld, 7
Juchart Reben und daneben perichiedene fFondationen.
Der Giiterkomplex jar aber frither bedeutend groger;
er erftreckte ficdh bis zum Riicken des RoBbiichels; denn
die fogenannten Dierbdfe und Grub bildeten mit Ror=
[chady eine Genollenichaft mit gleichen Nubungsredten
auf den Allmendsgiitern. 1724 erfolgte die Trennung,
zum Teil aus Cult und Drang zur Selbltpermaltung,
ficher aber auch der materiellen Dorteile jpegen. An der
Teilung urde erkldrt, ,daB es nit ratfamb, ja unper=
anbiportlich pdre, die fo groBe jveite und lands in
jegigem unniigem ftand liegen zu laifen.“

Die Gemeindegiiter im allgemeinen und das Ror=
[hacher Rorporationsgut im befondern jpeifen auf die
groBe alemannifche JDirtichaftsperiode zuriick, die die
virtlchaftliche Gemeinde fchuf. JNit den Ortsnamen ent=
ftand auch die Gemeinmark. In der erften Zeit der
€inanderung fiedelten fich die Alemannen in Sippen
oder Geldlechtern in den eroberten Gebieten an, indem
jede Sippe ein LCandgebiet anneRtierte. JDer im DHeere
beifammenftand, eine Heeresabteilung bildete, erbielt auc
einen gemeinfamen Anteil am Gaue. So entitand die
Mark. Die einzelne Sippichait jpurde dann zur Ortae=
gemeinde. Uripriinglich war der Boden nidt Privat=
eigentum, der €inzelne nur Mitbeniiter, Nutniefer. Nach
Siedelungsbraucy mwurde das Cand in Huben geteilt
(Name HBub); der Ertrag einer Hube galt als geniigend
fiir das Auskommen einer familie. Auf der Dingltatt
mwurde das NuBungsredt fiir die perichiedenen Huben
perloft. Drei Jabre fpdter, allo nadh einem Zelgenums
laufe, fpielte das Los jedem Dorfgenofien jpieder eine
neue HBube zu. ’s it beute mein, morgen dein, fo
teilet man die Puben.“ Das mocte UnzukdmmlichReiten
bringen, denn ficher jwaren audy nict alle Alemannen
gleich tiichtige und gleich fleiBige Bauern, befonders
Ackerbauern. Zuerft mwurde die Hofltatt €igenbelit, pdter
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das Ackerland. Das gelcdhab zu Gallus Zeiten, 536 bis
700. JDald und JDeide mwurden aber auch da noch ge=
meinfam beniitt. In dem Dorfbezirke batte jeder Mark=
genofle feine eingezdunte Hoiltatt, groBer oder Rleiner,
je nady dem JMaBe der dazugebdrigen Hofgiiter. Das
Dorf IdhloB man mit einem aus Ruten und Pfdblen ge=
flodhtenen Etterzaun ein, durdy jvelden in jede Acker=
zelge eine mit fFallgatter perfebene Ausfabrt lief. Aukers=
balb des E€tters Gebdude zu ftellen, ar gegen das
Dorfredt. Die Dorfmarkgenoffenichaft befaB in allen
genolfenichaftlichen Angelegenbeiten polle Selbitdndigkeit
und aud) dann noch, als bereits das Rloiter als GroB=
grundbeliser Rechtsnachfolger in den Gemeinden murde.
Roricdhady ift als eigene Dorf= und Feldmark aus der
Goldadyermark ausgelchieden orden. ,JDunn und JDeid“
jparen die aus JDaldung und JDeiden bezogenen Zuga=
ben des Ackerbauers, obne die der Ackerbauer den
HBausbalt nidt fichern Konnte. Sie gebdrten ibm, jie
die Alpweiden und Bergabbdnge des Hochgebirges den
birten des Tales; fie lieferten ibm BHolz fiir feinen
biittenbau und die Beizung, fiir Gerdtichaften, fiir Fup=
wege und Briickenanlagen, die Sommerfiitterung fiir fein
Dieb. €s var der Biirgernugen in alemannifcher Zeit,
und die Biirgergiiter find die nady den mirtichaftlichen
und politifhen Umypdlzungen perbliebenen Ueberrelte.

Um die Giiter den €inpirkungen des belpetifchen
€inbiirgerungsgeleies zu entziehen, wurde das Gemeinde=
gut in aller €ile und Beimlicdhkeit im Friibjabr 1799
verteilt und erft nacy dem Sturze Napoleons und teil=
jpeifer JDiederkebr alter Zuitdnde pon 1815 an ipieder=

e

zulammengelegt. Das belpetiiche DireRtorium perfuchte,
den Rdten die €rfeung der Biirgergemeinde durch die
€inpobnergemeinde porzulchlagen. Selblt in der repo=
lutiondren JDaadt entitand ein Sturm der €ntriiltung.
Die belpetilchen Rédte fanden darauf den perdienltpollen
Mittehpeg. Rraft der Gemeindegefe;e pom 13. und 15.
Februar 1799 gemdbrte die belpefilhe Republik allen
Staatsbiirgern polle freibeit der Niederlaliung und des
€rmerbs, mit Ausnabme des Anteils am Gemeinde= und
Armengute, an ibren JDobnorten durdyaus die gleichen
Rechte pie den Gemeindebiirgern. Die Biirgergiiter
blieben €igentum der alten Biirgergemeinde, die aus
den €rtrdgniffen ibre Armen zu perpflegen batte. Sie
erbielt aucy ibre befondere Dermaltung. Aber neben
ibr urde als eigentlidye Trdgerin der zugleich bedeutend
ausgedebnten kommunalen JDirklamReit eine alle am
Orte wobnenden Scymweizerbiirger umfaliende €inpohner=
gemeinde gefchaffen, die pon einem in der Derfammiung
aller ARtipbiirger erjpdblten Gemeinderate, der Munici=
palitdt peripaltet urde. Die Ortsbiirgergemeinde durfte
die bisber an die fAllgemeinbeit geleilteten Beitrdge aus
den NutnieBungen nicht Kiirzen; jwas aber dariiber hin=
aus durdy Steuern zu decken yvar, batten alle €inpobner
je nady Steuerkraft mitzutragen. Diele Bauptpunkte lind
bis beute unverdndert geblieben, und fie jerden durd
die in Frage ftehende E€inbiirgerung der vielen in der
Schweiz lebenden Ausldnder im jpefendlicdhen auch bheute
nidt fo leidht umgeltoBen jwerden kdnnen. Audy heute
ginge jpie por 120 Jabren der €ntriiftungsiturm durd
alle Ortsgemeinden, ypenn man fie mit ibren Giitern
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Posttaxen.
a) Schweiz.

’ Post- | Waren= . Hachn.-Provision 1= 1= |, &
Briele | yarten | muster |o| 25| = aster. Frion}s (S 5|25
(] =] .loag|®
Lokal-| . 218915 vis 10 [9E|9E |53
kreis || Weiter AR R - 10 Rp, |34 E@E
10 km 2818|8518 5|8 ub 10-20Fr 50 E5 e
. s 31clgielERE (5] 20Re 188/8 184
O O Sl al? |8 |88 g3 iib. 20-30 Fr. 5 =g o8
Mo lmg 1G]] L1118 6w |8, 2R 25153 %=
] 8 B ls 8l 858 [ |ub.30-40Fr.le 15|89
B =3 40 Rp. |H |<E & o)
Frankiert [$1:8 40—50 Fr,
) 50 Rp.
Rp. Rp. {R.|R. |Rp.|Rp.|R. % Rp. |R. b 50 100Fr. Rp. @
5 10 15 |10) 5 | 5 [10j% 15 |1 30 1% 120
< i iﬁr e welt oy
Untranert Brudsadien | | o IOOF]r 10Rp.
& p. Q
10 || 20 3| 5 |10}= | her mehr
b) Ausland.
Fiir die ersten War::n- fieschsfis- 23
muster papiers =
oo |10]20]_ e b =5
Frankiert 50 Gr.l5| ©r ] =2 o
v, Tarif] 25 Lo 50 125)ec b o =125
fiir je weitere Minim. |10 ’ a0 =
20Gr.| 15 Drucks. 5 ‘ o
Unfrankiert J¢ Min. I
v.Tarif |dp.Taxe 50 Gr.|5] 25 | | ‘
Briefe im Grenzkreis (30 km in direkter Linie) fiir
jeden Gewichtssatz von 20 Gr. mit Deutschland, Oester-
reich und Frankreich frankiert 10 Rp., plus 5 Rp. Zuschlag
fiir jeden Brief im Verkehr mit der deutschen Reichspost,
Wiirttemberg, Bayern und Oesterreich.
c) Wertbriefe und Wertschachteln nach
dem Auslande.
Anm. Infolge Kriegszustand ist der Verkehr nach einigen Léndern z. Z.
gesperrt, Auskilnite erteilen die Poststellen.

Einzugsmandate. Zuldssig im Innern der Schweiz
und im Verkehr mit Algerien, Belgien, Chile, Dénemark,
Deutschland, Aegypten, Frankreich, Italien, Luxemburg, Nieder-
land, Niederlindisch- Indien, Norwe en, Portugal Ruminien,
Schweden, Serbien, Oesterreich~Ungarn, Tunesien bis zu
1000 Fr. Zur Zeit ausgeschlossen nach Aegypten, Belgien,
Portugal, Ruméinien, Ungarn und Tiirkei.

Taxen: Schweiz und Ausland wie fiir eingeschriebene

Briefe. Hochstgewicht im inlédndischen Verkehr 250 Gr., nach
dem Ausland unbeschrinkt.
Post=
Pakete anweisungen
a3 g-é Taxen Schweiz:
- | o & Bis 20 Fr. 20 Rp.
.-S k] e Ueb. 20-50 Fr. 25 Rp
= | 4 Ueb. 50-100 Fr, 30 Rp.
E %) % H$ew.100Fr. 1@ Rp. mehr,
= =
Land o 2 © Taxen Ausland
N [ fiir Grossbritannien u.
Irland, Brit. Indien,
ll?’“tt Ko%olmen uAbnt
= ostanstalten i. Ausl
50 ";:q O 25 Rp. fiir je 25 Fr.;
4 a4
N nach allen iibr. Lin-
dern u. Orten: 25 Rp.
fiir je 50 Fr,
Schweiz: Yo | —1| 20
. 2a | — 30
Ohne Unterschied 5/ 50 Hichstbetrag
der Entfernun - Fr. 1000
% 10|—| 8o
15 | — | 120

Postcheck- und Giroverkehr.

Die Gebiihren betragen:
a) bei Einzablungen:

fiir Betrdge bis 20 Fr.. - - -+ - . B Rp.
" " ither 20 bis iOO f*l o o0 =10
,,100”200,,---‘15

und so fort 3 Rp. mehr fiir je 100 Fr. oder emen Teil von
100 Fr. (fiir jede Einzahlung)

b) fiir Auszahlungen:
bei jeder Riickzahlung am Schalter der Checkbureaux
fiir Betrdge bis 100 Fr. . - .+ 5Rp.
iiber 100 bis 1000 Fr <@ wd0
, 1000 , 2000 , . .. .15

” n
» ”

n

»

und so fort 3 Rp. mehr fiir je 1000 Fr. oder einen Teil von
1000 Fr.; bei Anweisungen auf Poststellen 10 Rp. fiir jede
Auszahlung, zuziiglich die Gebiihr, welche fiir Riickzahlungen
am Schalter der Checkbureaux erhoben wird., — Die Ueber-
tragungen von einer Rechnung auf die andere (Giro) sind
gebiihrenirei.

Postcheck- und Girorechnungen werden jeder Person,
Firma oder Amtsstelle, desgleichen jedem Personenverbande
auf Grund eines schriftlichen Gesuches, das an eine Post-
stelle oder an die Kreispostdirektion zu richten ist, erdiinet.

Die Rechnung wird in der Regel bei dem Checkbureau
gefiihrt, in dessen Bezirk der Inhaber seinen Wohnsitz oder
seine geschiitliche Niederlassung hat. Auf Verlangen kon-
nen auch je eine Privatrechnung und eine Geschaftsrechnung,
sowie fiir Zweiggeschéfte oder mehrere geschiitliche Nieder-
lassungen mehrere Postcheckrechnungen bewilligt werden.
Die Postcheck- und Girorechnung wird nach Bewilligung des
Gesuches erdffnet, sobald die Stammeinlage geleistet ist. Die
letztere betrigt einheitlich Fr. 100.

Telegraphen-Tarif.

1. Schweiz.
Grundtaxe per Telegramm 30 Rp. — Worttaxe 2'/2 Rp.

Worte T}?Sf: Worte ’]};?el Worte Tél;‘e Worte T}?S,e
3—4 40 | 13—14 65 | 23—24 90 | 33—34 115
5—6 45 | 15—16 70 | 25—26 95 | 35—36 120
7—8 50 | 17—18 75 | 27—28 100 | 37—38 125
9—10 55 | 19—20 80 | 29—30 105 | 39—40 130
11—12 60 | 21—22 85 | 31—32 110

2. Die iibrigen Lénder des europdischen

Taxsystems.

Die Taxe setzt sich zusammen aus einer Grundtaxe wvon
50 Rp. und der hier angegebenen Worttaxe.

Rp. Rp.
Albanien* . . .+ . .34 | Lybien - - - - - . . - |65
Azoren . - . - . . .18 alta - - - - - - - -] 34
Belgien® . - - . . . . 16,5 | Marocco - - - - - - - 13062
Bosnien-Herzegowina® | 16,5 | Montenegro - 118-57
Bulgarien . - - - . .1 20 | Niederland - - - - . - 16,5
Canarische Inseln -+ 141 | Norwegen - . - - - - 27
Cypern: - . - - - |46 | Oesterreich-Ungarn:
Dénemark st 1 16y Liechtenstein® Tyrol*
Deutschland - - - - - |10 Vorarlberg® - - - |06
Farbe - . - . .. .. 55 Die iibrigen Bureaux
FrankreichnebstKorsika, Oesterr.-Ungarns - | 10
Andorra und Monaco | 10 | Portugal . . - - . . - 24
Algier und Tunis - - 120 | Ruménien®. - . . . . 16,5
Gibraltar » - - - - - - 24 | Russland:
Griechenland - - - 23,5-18] europdisch u. asiatisch,
Griech. Inseln 50 Kaukasus und Trans-
Grossbntanmen 245 | kaspien - - - - - - - B-1
Istand - - - - - - . -|75 | Schweden - - - . - 120
Italien: Serbien* - - . . . . . |1§-83
Grenzrayon - - 10 | Spanien . . . . . .. 20
Die ubngenBureaux 12,5 | Spitzbergen 127
Kreta - . . - - . .. 50 { Tiirkei - - - - - - . . 46
Luxemburg - - - - - - 16,5 | Tripolis - - - - - - - 65
* Vorldufig unzulissig.
Bankkurse.

Zur Erinnerung an die abnormalen Kursverhiiinisse
bei der Herausgabe des Neujahrsblattes: Dezember 1916.

[ Ankauf l Verkauf
London - - . telegr.Auszahlg. 24.60 24.66
New-York - do. 5.16 5.18Y/2
Holland - - - . - do. 210.2/4 211.8[4
Deutschland . . - do. 80.25 80.50
ftalien ., - - . . . do. 76.60 76.85
Frankreich - - . - do. 88.50 88.75
Oesterreich . - . do. 48.— 48,50

| Spanien - - . . - do. 106.60 107.10
Kopenhagen - - - do. 138.Y2 140.%/2

| Christiania - - - - do. 141.Y)2 1432

| Stockholm - - - - do. 145.1/ 147.%/2

l Russland - - - - . do. 151.— 155.—




in der €injpobnergemeinde aufgeben laffen ollte, trof=
dem die permebrte €inbiirgerung der Ausldnder, die den
Scus und die Dorteile der JDoblfabrtseinrichtungen
unferes ‘Daterlandes genieBen, obne aud) den vollen
Tribut zu [leiften, zur Notwendigkeit mird. In der
Mediationszeit jpurde die Biirgergemeinde gezypungen,
jeden am Orte bausbdblich niedergelallenen Schiveizer=
biirger, nicht Ausldander, als Anteilbaber aufzunebmen,
fobald er das je nacdh Gemeindenuten gréfere oder
Rleinere unter Staatskontrolle aufgeltellte, zum poraus
feftgefetite €infrittageld bezablte. Auf Drdngen der Re=
gierung fete die Rorlchacher Ortsgemeinde im )abre
1804 die €in=
kRaufs=Taxe auf
Grund des Biir=
ger=Dermdgens
auf 700 fl. feft.

Der Biirger
der alten Zeit
bing mit Ceib
und Ceben an
feiner Scholle
und liebte [ie
aud. Genera=
tionen jpobnten
unter demfelben
Dade, ackerten
denfelben Bo=
den, trugen
Biirgerltolz und
Biirgerebre in
fih, Krankten
aberaudyanun=
belebrbarem Chaupinismus. Der Biirgernugen ift im
lefiten Jabrbundert in den Jabren mirtichaftlichen Auf=
[hwunges mandyer Gemeinde zum Derbdngnis geyporden.
Rleine Bequemlichkeiten und drmliche Dorteile bannten
manchenjungen Menichen zu feinem Nachteile felt, wéabhrend
ein Recker Schritt {iber den Gemeindebann binaus idhlums=
mernde Rrédfte gemweckt, den Blick gemeitet bédtte und
mandes Gemeinmelen reorganifiert worden dre. Des
Biirgernutiens jpegen bleibt Rein Rorfchacher zu Baufe.
JDas die Rorfichacher Biirgergemeinde zu verdufern bat,
wendet fie perniinftigeripeife meiltens charitativen, gemein=
niiigen und erzieberifdyen Zmecken zu. Seit dem Ueber=

Schivingertag in Rorfchach, 2. Juli 1916.

Seit 50 Jabren

bat €ngler’s Rinderzmieback
in piel taufend Fdllen

Miittern .. Rindern

die beften Dienfte geleiftet.
Gratismufter perfendet franko

B.€ngler-Arpagaus,St.Gallen

gange des Armenipelens an die politifdhe Gemeinde ift
ibr Pflichtenkreis perengert, aber aud der pofitive Ainteil
an der Cofung der Gemeindeaufgaben bedeutend reduziert
orden. Dievirtichaitliche €ntmicklung wabrend des 19.
Jabrbunderts bat unferer Gemeinde einen Ueberfrems=
dungsprozef gebradht, der den Biirger zum Dexierbilde
macht. 1ch perpeife dabei auf die Tabelle auf Seite 5.
Sofort fallen die JDendepunkte in der Heimatzuge=
bdrigkeit unferer JDobnbendlkerung auf: die Sechsziger=
und Adtzigerjabre. €nde der Fiinfzigerjabre erleichterten
bereits die Eilenbabnen die BendlRkerungsbemwegung.
Sie brachten auch permebrte Arbeits= und Handelsge=
legenbeiten. (€r-
Sffinungder Cinie
St.Gallen=Ror=
fhadh1856,Ror=
[hach=Romans=
born 1869.) In
den Adiziger=
Jabren pollzog
fich pollends noch
die Umbildung
des einltigen
bduerlichen Ge=
meindejpeflens
in ein induftri=
elles, o daB das
auslandifdye Ele-
ment anfangs
der DNeunziger=
jabre bereits /s
derBepdlkerung
bildete und1910
415%00 der JDobnbepn8lkerung ausmachte, mwdbrend der
Durdyichnitt fiir die ganze Schmeiz 147°/00 betrug. Die
Cinie der ortsbiirgerlichen €inypobner ift im Niedergange
ebenfo Ronfequent, jpie die Rurpe des ausldndiichen
Bepdlkerungsteiles im Aufltiege. Die €inbiirgerungs=
frage felbft Rann aber nicht pon den einzelnen Gemeinden
fitr fich, fondern nur mit €inpirkung des Bundes geldlt
mwerden. Don der Notiwendigkeit gedrdngt, pom demo=
Rratifchen und paterldndifchen Gedanken befeelt, jverden
und miiffen ir aud) eine Form finden, die die pdlkilchen
Intereffen jabrt und pon der groBen JMebrbeit des
Schipeizerpolkes gebilliget merden vird.

Pbot.: ). Storck=Baum.

Q.Bdrlocher-Bildhof

b. Stadtgarten » ROPICHACD) ~ b. Stadtgarten
»*

Fabrikation pon Herren=

und Damen=JDdiche, Ausiteuer=Artikel
Spezialitdt
MaBanfertigung pon Herrenhemden
»*
Rragen , Manichetten , Cravatten , Holentrdger
02000060000000000000000000000000000006009
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Jacques Hauser

Eisenbahnstrasse 11 / Telephon 1.33

Rorschach

%
VERTRETER

der
Sdweiz.

Feuerversicherungsgesellschaft «Helvetia»
in St. Gallen

Schweizer. Unfall =Versicherung A.=G.

in Winterthur

Schweiz.
Lebens =Versicherung und Rentenanstalt
in Ztrich

Allgemeine Versicherungs = Gesellschaft

«Helvetias =Transport
in St. Gallen
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J. Gindele x Optiker

Rorschach /- Hauptsir. 24

Gegr. 1892 . Telephon 157

Spezialitat: Feine Brillenoptik
Exaktes u. kunstgerechtes Anpassen

Fachkundige und reelle Bedienung

Schutzbrillen  Loupen , Feldstecher
Microscope / Mess-Instrumente
Thermometer, Barometer
Reisszeuge etc.

Elektrische Taschenlampen u. Ersatz-
batterien, Elekirisier-Apparate etc.

Reparaturen prompt und billigst

Lehrreiche und unterhaltende Spielwaren

SHHTH R RN

i
=TI

=

2
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PIANOS
BIEGER&C®

Rorschach

*

Altrenommiertes,seit74 Jahren
bestehendes Fabrikat, von den
hochsten Musik-Autoritaten als
ganzvorziiglichanerkannt
x
BUndnerische Industrie-

und Gewerbeausstellungin Chur1913
HOchste Auszeichnung

Schweizerische
Landesausstellung in Bern 1914
Goldene Medaille

*

Anfertigung von Pianos
nach jeder Zeichnung und Holzart

Eintausch alter Klaviere

]

0
0 [

-
%
-
-
-
-
-
-

— Talchenmeller / Scheren &
Kachenmeller » Befltecke =
Rafiermeller.-Apparate

% finden Sie in hervorragender Qualitdt und Auswahl bei g |
Multer- Sf G ll g

. W.Renz i S'Gallen &

% GroBtes und édlteftes Spezialgelchift der Oftfchweiz %

o



Partie nus
demi Btndt-
park mit
Tujeumnt
und
Touhualle

o]

Tiady eimer
jorbigen
TNatur-Auf-
nalme von
Hermann
Btiilyelin

o

Januar

februnr

Wand-Kalender jiiv dns Fahr 1977

Mirz

April

1 Meujnhr
2 Berdjtold

3 Genovefn
4 Titug

5 Bimeon

6 §. 3 Konige

1 Brigittn
2 Lidjtmep
3 Blaft

7 Jfidor

8 €rhord ®
14 Jfrael

15 Mourus

6 Margell C
7 Anton

$ Mlnrthn

gmi/a& m-h@a@a

1
)
1
1

27 Mleinrad
22 Dingeny
23 @merent @
24 Timothe
25 Pauli Bek.
26 Polikarp
27 <hrifoft.

4 Septungef.
Agatho
Dorothen
Ricdjard

Salomon
Froamio i

Dalentin
fouftin = C
Fuliana
Donat, Art

®

33t Baller Tngbintt

Taghlatt der Btadt St Sallen und der
Kantone $5t.Gallen, Appenzell u. Thurgau

UuriHgenver oyl Ul Teiayen” O e Lo Sop T ET INE TN
Abonnemenispreis fiiv 3 Monnate: abgeholt fr. 3.40
ing Hous gebradit fr. 4.

15, durdy die Poft fr. 4.50

1 Albin
¢ Bimpliz
3 Kunigumde

4 Reminisc.
5 €ujebius
6 fridolin
7 Perpetun
8 Philem.

s fronsiska

4 Mitfaften

®

] Polmtag
¢ Abund

3 Jgnng

4 Ambrofius
5 fohendonm.
6 Karfreit.
7 Zbleftin

B8 8 (Dﬂerrug

1 9 Oftermon
14 <iourett «©

2
m
D
m
D
f
p2)

T
15 Mlelchior
716 Terib C
17 Gertrud

20 Sebnftinn

8 faftnadyt
$ Marian
0 faftnoctd,
1 Aidjerm. @
? Petri St
3 Fofun
4 Mintthins

28 Karl

29 Dualeri

30 Adelgd. )
37 Dirgil

HOg% nhogougnnhoge

5 Jnookapit
6 Tleftor

7 Sarn, fridn
3 Cenmder )

Budjdruckerei Zollikoferade

BGegriindet 1789 Bt Bullen Telephon Nir. 382

fibernimmt die Ferftellung fiimtliier Druckarbeiten
in moderner, rationeller und gefchmackooller Ausftattung.
Tnjere Bpepinlitiit bilden illuftrierte Kataloge, Poftkartern,
Projpekte und fiifjrer in €in- und Nehrjnrbendruck, Wert-
papiere, feftfchriften, Diplome, Gefdyiifts-Druckjndyen ufmw.

18 Liitare
19 Folef

20 @&manuel
1 Benedikt

B 15 Quofimod.
m 16 Damniel
17 Rudolf
18 <hriftof
79 Werner
0 Hermann

A
29 Bafil
23 Otto

B h o gogRBheghe 8o gn| Bhe

D 29 €uftady

2
2] Konftant. @
2

2 TMiferikord.
3 BGeorg

4 Albrecdyt

5 Tlary

6 Annklet

27 Annftas

28 Dital, Lebr.

>
m
>
i
B
=]
me
D
me
D¢
b
2]

£ 30 Quirin )
£ 37 Balbinn

B 29 Fubilate )
M 30 Waldburgn

Mat

Funt

Fuli

Auguft

Beptember

Oktober

Tovember

Degember

1 Phil, Fakob
¢ Athanns

3  €rfindg.
4 florinn

5 Gotthard

T Nikodemus
2 Targell

6 Kantate

7 Fuven. &
8 Stanislous
9 Bent

70 Gordinn

1 Mamert

¢ Pankraz

4 Bonijaz C
5 Sophia
6 Peregrin

8 Jjnbelln
9 Hildorun

3 Dreifnltigk.
4 &dunrd

5 Reinhaord ®
6 Gottfried

7 fromleidin.
8 Medard
Miriom

1 Theobnld

¢ Mar Heimj.
®

3 Kormel

4 Nlricy

5 Balthnjar
6 Efnjas

7 Foacdhim

7 Bundesf.
¢ Guftap

3 Jof. Aug. ®
4 Dominik

B89 ] Derenn &

5 Oswuld
6 Birt, Alice
7 Heinrike

3 Rog., Berp.

Hildebrand
Ludbert
Bafil C
felizitas
Ruffin
Ditus
Fuftino

8 BSdju-€ng.

9 Zirill

10 Gunzo

711 Rahel C
12 Nathan

13 Heinridy

14 Bonovent

8 @mamniel
9 Roman  (
0 Laureny
1 Gottlieb

B 2 Degenhard
3 Theodofius
4 €fth., Rof.
5 [erkules

¢ Mlognus

7 Regina

8 Mar. 8b. C

1 Remigi
2 Leodegnr
3 Leonj

4 frang

5 Plazid

6 Angelo

3 Hippolit

]
1
1
1
14 Saomuel

0 €roudi
7 Konftant. @
2 Helenn

1

B s

B 1

1

1

i

]l7 Rujjahrt
1

2

2

2

23 Dietrich

Bothggogm m—hegegm ohogognrheg o

P CECEL) m-wg@gm BhEOZ g R | B

m‘hwdwgm
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folkmar
8 Arnold

9 BGerpns
Bilver
Albonus
BGottfdyalk
Edeltrud

[}

10 10 10 10— —
wto— o

Eberhord
Paulus

7 Bdyliifer)
§ Benjomin
29 Peter Paul
30 Pauli Ged.

W Qi

19 10 10 10 10

75 Margar.
16 Bertha
17 Lydin

18 Hartmann
79 Rofina
20 Elins

21 Arbognft

(]

15 Mar. Gimlf.

16 Rodjus

17 Karlm. @
8 Reinold

9 @gwx Lilly
0 Bergi

7 Reguln

¢ Tobins

3 Gektor

4 1 €rhohung
5 fortunntus

9 Bebald
0 Bernhard
7T Frmgard

Fobh. Tiinfer

22 Bkapul. f.
23 Elsbetl

24 Chriftino
25 Fukolb

26 Anna

°7 Mlagdal. )
28 Pantaoleon

24 &:mtnolum_
25 Ludwig )

nhogogm nhogogwm m—heg@gm nho g

6 Bettng @
7 Lambert
8 Rojn

gogm m—h@g@am lﬁ‘hva(ja

U S N [ - —
o

7 Juoith
8 Pelagius

9 Dionis

70 Bideon
11 Burkhard

3 Kolman

4 Heomig |

5 Therefin
6 Gullus @

0 Wendel

1 Allerheil

2 Allerjeel
3 Theophil

4 Ref.-feft

5 @meridy

6 Leonhard C
7 florenp

8 Klaudi

9 Theodor
Louifa

—
o

Martin
€&mil
ibrath
friedricy @
Leopold
Othmar
Bertold

ggu|erygogn|whe

=
=

29 Bentriy
30 Fokoben
37 Germnnn

1 26 Ziprinn
D 27 Kosmus
f 28 Wengesl
B 29 Mlidymel

1 Urjuln
¢ Kordulo

1
1
1
I
1
1
]
19 ferdinand
2
2
2
23 Moimus )
2
2

5 Krijpin
26 AmMandus
27 SBabina

Cugen
Clijnbeth
Kolumbus
Mar. Opf.
Ciicilin
Klemens
Baleft

ggu| nhy
10 1O 10 10— = | bt = bt h

,_h.d
o5

10 o

PO —mON W NG s N —

5 30 Gieron. ®

28 Bimon Fud.
29 Narzifius
3 ®

988 O g3ogn R hYZ30gR| RhogogR| Rthog0g

B ¢5 Kathorina
T 26 Konrad
D 27 Feremins

mes Gerold @

Tlikolaus
€nody, Agn.
Tar. @mpf.

Willibald |
DWalther
Waldemnr
Ottilin
Luzin Foft
TNikas ]
5 Abrahom
16 Adelheid
17 Totker
18 Wunibald
19 Temefius
D 20 Adjilles
f 21 Thomas
B 22 florin
B8 23 bugobenr
m 24 Adeln
D 25 Chrifttag
me6 Btephan
D 27 Foh. €vang.
f 28 Kindleint.®
B 29 Fonathan

‘m-waugm srogogn|n
v P

g7gw

D 29 Agrikola
f 30 Andreas

£ 30 Dopid
M 3] Syloefter

BUCHDRUCKEREI ZOLLIKOFER & CIE., ST.GALLEN.




	Ortsgeschichtliche Bemerkungen zur Einbürgerungsfrage

